
89 Mittwoch

Locales
Halle 15 April

Ordensverleihung Dem bisherigen Inspektor
des Realgymnasiums der Franckeschen Stifungen Herrn Direk
tor vi Schrader ist der Rothe Adler Orden dritter Klasse
mit der Schleife und dem bisherigen Oberlehrer an der Latei
nischen Hauptschule Herrn Professor Dr Fischer der Rothe
Adler Orden vierter Klasse verliehen

fHaupt Versammlung Heute Vormittag fand
im Saale des Stadtschützenhauses eine Hauptversammlung
statt zur Bildung kirchlicher Chorgesangvereine für die
Provinz Sachsen und die angrenzenden anhaltinischen und
thüringischen Lande welche sehr zahlreich besucht war na
mentlich hatten sich viele Geistliche und Lehrer von aus
wärts eingefunden Nach dem Gesänge der beiden ersten
Verse von Lobe den Herren den mächtigen König der
Ehren und einem von Herrn Superintendent v Förster
gesprochenen Gebete hieß Herr Diakonus Richter die Ver
sammlung unter Hinweis auf die Sterbetage eines Dich
ters Simon Dach 15 April und eines Komponisten
Händel 13 April herzlich willkommen Den Vorsitz
führte Herr Diakonus Richter Beisitzer waren die
Herren Generalsnperintendent der Provinz Sachsen Dr
Schultz und Regierungs und Schulrath Haupt aus
Merseburg Die eigentliche Versammlung wurde eröffnet
durch eine Festrede des Herrn Superintendent Faber aus
Bitterfeld in welcher er die Stellung und Berechtigung
der Musik im Dienste der Kirche besprach und nach länge
rem Verweilen bei den Institutionen des jüdischen Gottes
dienstes des alten Bundes die Behauptung aufstellte daß
die geistliche Musik die Theilnahme der Erde bedeute an
dem Hymnus der himmlischen Heerschaaren Zum Schluß
wies Redner aus die überraschenden Erfolge hin welche
bereits nach nur so kurzer Zeit des Bestehens des kirch
lichen Chorgesangvereins Verbandes im Westen und Süden
Deutschlands sich ergeben hätten und gab der Zuversicht
Ausdruck daß es auch hier gelingen möge einen solchen
Verband zu gründen welcher veredelnd auf das Gemeinde
leben und den Gemeindegesang wirke Nachdem die Ver
sammlung dem Redner ihren Dank durch Erheben von
den Sitzen ausgedrückt besprach der Vorsitzende die zur
Begründung eines Verbandes nothwendigen Punkte Als
Ziel des Verbandes wurde bekannt gemacht daß nicht Ver
eine gegründet werden sollen welche nur Motetten Eanta
ten c aufführen sondern solche welche das Kirchen
lied den Choral Pflegen Die Statuten wurden sn dloe
genehmigt da redaktionelle Aenderungen einer späteren
Versammlung der Repräsentanz überlassen werden mußten

Herr Generalsuperintendent l r Schultz begrüßte die
Versammlung Namens und im Auftrage des königlichen
Konsistoriums der Provinz Sachsen und theilte mit daß
dasselbe den Bestrebungen des Verbandes den reichsten Se

gen und den besten Erfolg wünsche und Alles thun werde
um diese Sache zu fördern Voraussichtlich würde auch
bei der nächsten Provinzialsynode die Pflege des Kirchen
gesanges mit erörtert werden Hierauf sprach die Ver
sammlung auch dem Konsistorium durch Erheben von den
Sitzen ihren Dank aus worauf auch Herr Regierungsprä
sident v Die st mittheilte daß auch die Regierung den
Bestrebungen des Verbandes sehr sympathisch gegenüber
stehe Ausgelegt waren bezügliche Noten und die Vereins
zeitung Halleluja Nach der Versammlung wurde ein
gemeinsames Frühstück eingenommen und Abends findet
nach dem Kirchenconcert ebenfalls im Stadtschützenhause
eine freie Vereinigung der drei Kirchengesangvereine von
Ulrich Glaucha und Moritz statt zu welcher auch Freunde
der Sache Zutritt haben Das bisherige Comite wird
auch fernerhin in Thätigkeit bleiben und wird sich durch
Kooptation noch verstärken Mit dem Gesänge Lobe den
Herren der deinen Stand sichtbar gesegnet wurde die
Versammlung um 1 Uhr geschlossen

Der letzte Provinziallandtag hat wie aus
dem Etat der Provinzial Hauptkasse ersichtlich in Erweiterung
der dem Provinzial Verbände durch das Gesetz vom 13 März
1878 überwiesenen Fürsorge für verwahrloste Kinder dem
Herrn Landesdirektor einen Betrag von jährlich 1000 zur
Verfügung gestellt um Zuschüsse zu den Unterbringungskosten
solcher Kinder zu gewähren deren Zwangserziehung nach
dem gedachten Gesetze durch den Vormundschaftsrichter nicht
angeordnet werden kann weil dieselben eine strafbare Hand
lung nicht begangen haben deren anderweite Unterbringung
aber doch nothwendig erscheint weil sie wenn sie in ihrer
bisherigen Umgebung verbleiben der Verwahrlosung unbe
dingt entgegen gehen So viel aus dem Etat zu ersehen
würden Anträge auf Bewilligung von Beiträgen zu den
Unterbringungskosten solcher Kinder bei dem Herrn Landes
direktor vorzulegen sein

Stiftungsfest Der neubegründete Hallesche
Schützenbund begeht kommenden Donnerstag in den Räu
men von Caf6 David sein Stiftungsfest und zugleich die
Weihe der neubeschafften Fahne Am Mittwoch früh findet
als Vorfeier im Caffeegarten zu Trotha ein größeres Schie
ßen statt

Konzert Wie zu erwarten war das von Mit
gliedern des königlichen Domchors in Berlin gestern Abend
im Saale des Kronprinzen veranstaltete Konzert sehr starl
besucht Da wir schon des öfteren in den letzten Nummern
dieses Blattes über die Stimmmittel und besondere Fertigkeit
in der Sangeskunst der qu Sänger gesprochen so können
wir heute nur konstatiren daß das den Konzertanten im
Voraus gespendete Lob ein vollständig gerechtfertigtes gewe

sen denn wohl selten nur kann man solche herrliche Nüan
cirung bei so präcisem Tonansatz und korrekter Tonbildung
zu hören bekommen Der denkbar schärfste Kontrast und ein
höchst unerquickliches Gefühl entstand dadurch daß während
der Chor die Jmproperien von Vittoria sang ein Gespräch
zwischen Gott und seinem auserwählten Volke unten unmit
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telbar unter den Fenstern eine der leider auf den Straßen
in übergroßer Anzahl befindlichen Drehorgeln einen Gassen
hauer spielte Daß durch dieses unliebsame Accompagnement
die andächtige Stimmung einer unwilligen wich konnte gar
nicht Wunder nehmen Wir können nur nochmals unsere
Verwunderung aussprechen daß in einer Stadt wie Halle
dem Unfuge der Leierkastenmusik zuständigerseits noch kein
Ende bereitet ist D Red Obgleich alle Nummem sowohl
des ersten geistliche Musik bietenden wie auch des weltliche
Tonstücke enthaltenden zweiten Theiles prächtig klangen so
schien es uns doch als ob das zweichörige Benedictus von
Sueco einen besonderen Eindruck hervorgehoben hätte wie
auch der Pilgerchor aus den Tannhäuser von Wagner
ganz ausnehmend gefiel Zum Schluß wollen wir noch des
Uebelstandes gedenken daß die ausgegebenen Texte mit dem
Programm nicht übereinstimmten so daß bei dem fehlenden
Wortlaute die Nummern 4 und 10 12 bei Weitem nicht
die Wirkung erzielen konnten welcher sie andern Falles sicher
gewesen wären

j Oper In der morgen stattfindenden Aufführung
des Don Juan werden mehrere neue Kräfte auftreten so
die Primadonna Frl Hülters als Donna Anna Frl
Semmler als Zerline sowie der serieuse Baß Herr Mühe
als Comthur Das dürfte somit ein besonders interessanter
Abend werden

Sekundär bahnen, Der Reichsanzeiger publi
zirt das Gesetz vom 4 d Mts betreffend die weitere Her
stellung von Eisenbahnen untergeordneter Bedeutung für
Rechnung des Staats darunter die Bahnen von Cönnern
über Bernburg und Nienburg an der Saale nach Calbe an
der Saale von Merseburg nach Mücheln von Naumburg
an der Saale nach Artern

Hallescher Turnverein Am Sonnabend den
19 April Abends 8 Uhr hält der Hallesche Verein seine
fällige Vierteljahrsversammlung im Rosenthal ab und
stehen außer der Rechnungslegung und diversen Mittheilun

gen Gauberichte sowie eine mehrtägige Turnfahrt am kom
menden Pfingstfeste auf der Tagesordnung Sein erstes
diesjähriges Schauturnen wird der Verein noch im Laufe
dieses Monats abhalten

sTurnfahrten Sämmtliche hiesigen Turnvereine
hielten am gestrigen zweiten Feiertage Turnfahrten nach nahe
belegenen Ortschaften ab Der Hallesche Jahn fche und Turn
Verein Ule hatten sich zum Zielpunkt ihrer Tour die Dölauer
Haide resp das Haideschlößchen auserwählt der Turn Verein
Friesen wallfahrtete trotz der etwas rauhen Witterung nach
Beuchlitz

Das Volks bad ist am vergangenem Sonnabend
und Sonntag von nicht weniger als 320 Personen besucht
worden Eine fast ebenso große Anzahl Personen mußten
leider wegen Raummangel zurückgewiesen werden Die täg
liche Frequenz in den drei letzten Monaten betrug 50 Bäder

sOstervergnügen Ein vierblättriges Klee
bl att angehender Zöglinge der Kultur hatten für Ostern
sich ein schönes Projekt entworfen welches mit der Frühe
des ersten Feiertages ins Werk gesetzt wurde Besagte
hoffnungsvolle Jünglinge wurden nämlich an der Jahnshöhle
beobachtet wo zwei von ihnen von Uebelkeit befallen durch
die zwei älteren kulturfähigern Helden behütet und von Zeit
zu Zeit mit Wasser der Saale benetzt wurden Es stellte
sich schließlich heraus daß hier ein Rauch Kursus abgehalten
worden war bei dessen Verlauf die beiden Zöglinge kläglich
Fiasko machten und ihr Rauch Debut mit einem wirklichen
und gründlichen Durchfall abkürzten Nun saßen sie am
Saalestrand und saßen da im Leide und hingen ihren
Pfeifenstiel an einen Ast der Weide

Die Nachtigall hat diesmal zu den Oster
feiertag n hier ihren Einzug gehalten Am Sonntag wurde
ihr Gesang von der Nachtigalleninsel her vernommen

fSeinen Beruf verfehlt Die unfreundliche
kühle Witterung am erstenOsterfeiertage mag wohl die Frequenz
verschiedener Restaurationslokale beeinträchtigt und die Be

rechnung einzelner Wirthe durchkreuzt haben die für die
Festtage sich auf größern Bier Konsum eingerichtet hatten
und mehr als ihnen erwünscht von dem edeln Naß auf
Lager behielten wodurch manch trinksamer Stoff zu Schanden
geworden Wenigstens ist Thatsache daß am Morgen des
zweiten Feiertages aus dem Saalearm längs der Würfel
wiese ein langer Schaumstreifen unschwer als schäumender
Gerstensaft zu erkennen dahin strömte der seinen Ursprung
aus dem Kanäle unterhalb der Brücke am Lass Barbarosse
herleitete von da aber seine weitere Herkunft in unter
irdisches Geheimniß hüllte Am Ufer stand trauernd manch
trinkhafter Mann und seufzte elegisch Wie viel des Biers
an Litern ungezählt hat wieder mal hier den Beruf
verfehlt

fEin geniales Gaunerstückchen Am Freitag
voriger Woche erschien bei einem Handelsmanne in der
Friedrichsstraße ein angeblicher Dr Wehner um eine möblirte
Wohnung bei Ersterem zu miethen die derselbe leer stehen
hatte Vor Abschluß des Mieths Vertrages entfernte sich
derselbe noch einmal um sich angeblich noch andere Wohnungen
anzusehen kam aber bald wieder miethete bat aber gleich

zeitig um ein Darlehen von 100 auf einige Tage die
er nöthig habe als Restzahlung auf ein Pianino das er am
selben Tage gekauft und auf welches er erst 500 gezahlt
habe Die z Z allein anwesende Frau vertröstete den
Gauner denn ein solcher war es auf die Rückkunft ihres
Mannes Er entfernte sich wieder kam aber nach kurzer
Zeit zurück und zwar hatte er einige Dienstleute bei sich die
ein neues Pianino vorfuhren und in die neugemiethete
Wohnung brachten Der Mensch hielt jetzt nochmals um die
qu 100 an und ließ man sich unter den nunmehr vor
liegenden Umständen nicht abhalten das Erbetene vorzu
schießen In zuvorkommender Weise ließ alsdann der
Schwindler durch die neue Wirthin einige Flaschen Bier aus
einem nahe gelegenen Geschäfte für die Dienstleute herbei
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schaffen verschwand aber spurlos während dieser kurzen Zeit

und nahm natürlich die 100 mit sich Natürlich war
auf das Pianino noch nicht ein Pfennig bezahlt und hatte
der angebliche Doctor dem Lieferanten vorgeschwindelt daß
er schon länger in der betreffenden Wohnung wohne und
dort sofort bezahlen würde Der Lieferant zog mit dem
Pianino schleunigst wieder ab als der Gauner verschwand
derselbe hatte noch angegeben daß er von Eschwege gebürtig
von Kiel aber als Lehrer nach hier an s Gymnasium ver
setzt sei Im Uebrigen machte er einen sehr feinen Eindruck

war ungefähr 26 28 Jahr alt mittlerer schlanker Statur
hatte dunkelblondes Haar und helleren Schnurrbart war be
kleidet mit dunklem Anzüge und Sommerüberzieher und trug
schwarzen Schlapphut und goldene Brille

Diebstähle In einem Grundstücke auf dem
Steinwege wurde kürzlich eines Nachmittags aus einer un
verschlossenen Stube von der Kommode ein Portemonnaie mit

Inhalt entwendet Der Verdacht des Diebstahls fällt auf
ein 14jähriges Mädchen mit hellblondem Haar das zur frag
lichen Zeit in dem Grundstücke gebettelt hatte Aus einer
Mansardenschlafstube des Grundstückes Merseburgerstraße 9

wurde vor einigen Tagen eine silberne Cylinderuhr mit Kette
gestohlen

Standesamt Halle Meldung vom 12 April
Aufgeboten Der Stations Diätar Gustav Adolf

Kluge Merseburgerstraße 41 und Klara Minna Müller
Rippach Der Fabrikarbeiter Christian Friedrich Karl Koch
gen Hentze Friedrichstraße 55 und Marie Karoline Kunze
Dorotheenstraße 9 Der Maurer Friedrich Franz Geb
hardt Hirtengasse 6 und Wilhelmine Marie Pauline Tschampke
Bäckergasse 7 Der Kaufmann Ernst Arndt und Friede
rike Sophie Margarethe Gräf Bärgasse 8

Eheschließungen Der Hilfsheizer August Karl Fer
dinand Große gen Drieselmann Offenbach und Henriette
Friederike Therese Auerbach Landwehrstraße 15 Der
Kaufmann Karl Friedrich Wilhelm Krug Magdeburg und
Johanne Marie Emilie Merseburger Mühlweg 1 Der
Sergeant Karl Richard Kühne Glogau und Emma Bertha
Pauline Schmidt Brüderstraße 4 Der Former Friedrich
Karl Weil kl Berlin 1 und Selma Auguste Schnellert
Königstraße 40o Der Handschuhmacher Hubert Johann
Stephan Ringens Unterberg 13 und Friederike Minna
Pitzschke Kellnergasse 5 Der Former Gustav Adolf
Hartwig Domgasse 3 und Auguste Henriette Anna Krabel
gr Klausstraße 18 Der Handarbeiter Friedrich Karl
Sander Schmeerstraße 17/18 und Marie Elisabeth Klara
Müller Königstraße 29 Der Tischler Otto Paul Oskar
Köhler Geiststraße 47 und Pauline Agnes Wendt Magde
burgerstraße 48 Der Maurer Friedrich Andreas Eichel
mann Fleischergasse 27 und Friederike Johanne Kretschmar
v d Steinthor 3 Der Eisendreher Karl Hermann Wil
helm Paul Otto Enke Steinbocksgasse 3 und Emilie Minna
Beige gr Brauhausgasse 22/23 Der Salzsieder Karl
Wilhelm Gustav Moritz Rathswerder 9 und Johanne Pau
line Henriette Marie Moritz Steg 21 Der Schlosser
Ludwig Wilhelm Sandau Wilhelmstraße 6 und Wilhelmine
Amalie Härtung Memleben Der Bahnarbeiter Johann
Michael Meyer Charlottenstraße 20 und Marie Friederike
Hofmann Ammendorf Der Tischler Ferdinand Eduard
Schaaf gr Schlamm 9 und Albertine Emilie Steinkopf
Schraplau Der Tischler Heinrich Emil Wendt Scharrn
gasse 12 und Rosalie Juliane Lange Rathhausgasse 17
Der Eisendreher Friedrich Andreas Heinrich Friedrich Land
wehrstraße 3 und Wilhelmine Luise Emilie Mast Landwehr
straße 10 Der Schiffer Wilhelm Hermann Bernstein
IV Vereinsstraße 4 und Friederike Auguste Schuster Gie
bichenstein Der Zimmermann Wilhelm Gustav Knöchel
Langegasse 6 und Henriette Rosalie Elisabeth Strebe
Merseburgerstraße 1 Der Steinsetzer Christian Friedrich
August Müller Giebichenstein u Marie Exner Bernburger
straße 18a Der Handarbeiter Philipp Neruch Mendyka
Magdeburgerstraße 46 und Emilie Sperling Weingärten 2

Der Zimmermann Franz Rüder Giebichenstein und Frie
derike Juliane Anna Beßler Friedrichstraße 10 Der
Bierbrauer Johann Christoph Fischer Böllbergerweg 37 und
Marie Christiane Amalie Reinecke Graseweg 1 Der
Kaufmann Johannes Kratz Fleischergasse 39 und Emma
Hummel Geiststraße 49 Der Eisendreher Friedrich Wil
helm Rohne Landwehrstraße 11s und Wilhelmine Friederike
Ackermann gr Märkerstraße 4 Der Schmied Friedrich
Gottlieb Meinhardt Töpferplan 2 und Ottilie Emilie Wil
helmine Jaczinsky gr Steinstraße 41 Der Eisendreher
Friedrich Wehner Königsplatz 3 und Marie Hedwig Ban
dermann Mühlweg 1 Der Kürschner Christian Friedrich
Alexander Sudrow Hanfsack 1 und Anna Bertha Blüthgen
alte Promenade 4 Der Droschkenbesitzer Friedrich Wil
helm Krause Bockshörner 3 und Amalie Auguste Hartmann
Leipzig Der Stellmacher August Knorre Wörmlitzer
straße 36 und Karoline Dietrich Spitze 11 Der Tischler
Paul Mann an der Moritzkirche 3 und Marie Luise Anna
Blaschkiewitz Oberglaucha 31b Der Handarbeiter Friedrich
August Karl Hoffmann und Wilhelmine Friederike Költzsch
Diemitz Der Lokomotivführer Louis Theodor Linke und
Anna Henriette Patzschke Parkstraße 14

Geboren Dem Militär Invalid Paul Heinicke Frie
drichstraße 46 ein S Rudolph Bruno Dem Modell
tischler Wilhelm Schwartz Kellnerg 4 eine T Louise Anna

Dem Cisendreher Oskar Knoche Magdeburgerstr 4
eine T Anna Amalie Louise Dem Arbeiter Wilhelm
Sickel Mühlberg 5 ein S Wilhelm Hermann Dem
Kaufmann Otto Schultz gr Steinstraße 70 ein S Otto
Ferdinand Gustav Dem Rentier Gustav Mühlpfort
Augustastraße 15 eine T Rosalie Helene Dem Hand
arbeiter Heinrich Küster Raffineriestraße 3 ein S Friedrich
Wilhelm Karl Dem Schlossermeister Hermann Fischer
Blumenstraße 12 eine T Hedwig Martha Ein unehel
S gr Rittergasse 3 Unehel Zwillinge S u T Kut



telpforte 1 Zwei unehel T Entbindungs Jnstitut
Dem Fabrikarbeiter Gustav Krüger Ludwigstraße 8 ein S
Otto Dem Fleischermeister Gustav Tümmel Sophien
straße 33 ein S Franz Bruno Dem Hausdiener Wil
helm Müller gr Märkerstraße 18 eine T Louise Auguste
Minna Ein unehel S Harzgasse 5 Dem Kaufmann
Otto Hädicke Hermannstraße 15 eine T Anna Margarethe
Frieda Dem Arbeiter Otto Gottmann ein S Walde
mar Kurt Entbindungs Jnstitut

Gestorben Die Wittwe Rosine Naumann geb Lösch
80 I 27 T Altersschwäche a d Halle 14 Der Mau
rer Friedrich Christian 53 I 5 M 13 T Rippenfellent
zündung Klinik Eine unehel T Stunde Schwäche
Kuttelpforte 1 Der Altsitzer Heinrich Wilhelm List 59 I
3 M 28 T Speiseröhrenkrebs Gütchenstraße 16 Der
Fabrikarbeiter Hermann Reichert 27 I 4 M 7 T Hirn
tumor Klinik Des Handarbeiter Wilhelm Fiedler T
Margarethe 11 M 12 T Zahnkrämpse Böllbergerweg 34

Der Probst und Superintendent August Meinshausen
65 I 10 M 26 T Wirbelkörpervereiterung Magdeburger
straße 32 Der Tapezierer August Langner 26 I 9 M
21 T Tuberkulose Klinik

Meldung vom 14 April
Aufgeboten Der Feldmesser Karl Rudolph Schäfer

Rietberg und Maria Hedwig Hoffmann Halle a/S
Gestorben Der Sänger Max Jakob Remmele 33 I

5 M 23 T Phthisis pulmonum Wattendorf Elisabeth
Ziegler 24 I 11 M Unterleibsentzündung gr Märker
straße 26 Der Glasermeister August Eduard Hüthel
75 I 7 M 27 T Wassersucht Fleischergasse 20 Des
Schmied Karl Hartlapp S Otto 3 M 27 T Masern
Lindenstraße 4 Des Fleischer Max Möbius T Frieda
9 T Magenkatarrh Brunnengasse 10 Des Hand
arbeiter Karl Hüffner S in der Geburt verstorben Wein
gärten 3

Bericht des Börsenvereins z Halle a/S
am 15 April 1884

Preise bei Posten aus erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg Stimmung ruhig Mittelqualitäten 170 175 M

bessere bis 179 M feinster märkischer bis 185 M
Roggen 1000 kg 145 151 M
Gerste 1000 kg Land 160 180 M seine Chevalier bis 200 M

Futtergerste 135 145 M
Gerstenmalz 100 kg 29 30 M
Hafer 1000 kg 143 155 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen 190 205 M
Linsen 100 kg 24 36 M
Kümmel 100 kg 53 54 M
Stärke 100 kg 36 M bezahlt
Spiritus 10,000 Liter Procente loco behauptet Kartoffel 46,25 M

Rüben obne Angebot
Rüböl 100 kg 57 M
Solaröl 100 kg 0,825/30 17 18 M
Malzkeime 100 kg dunkle 9 50 M helle 11 M
Futtermehl 100 kg 13,50 M
Kleie Roggen 100 kg 12 M Weizenschaale 11,50 M Wcizen

grieskleie 11 M
Oelkuchm 100 kg fremde 15,30 M hiesige 16 M

Theater
Halle 14 April

Mit dem Troubadour von Verdi eröffnete gestern
am ersten Osterfeiertage die für den einmonatlichen Opern
cyclus in unserem Jnterimstheater neu angeworbene Opern
gesellschaft die Reihe der Vorstellungen Mit der Wahl des
Stückes als Eröffnungsausführung können wir uns befriedigt
erklären Der nahezu übertriebene populäre Charakter der
Musik gerade dieser Oper die leidenschaftliche Romantik der
Handlung üben heut noch ebenso wie ehedem eine gewaltige
Anziehungskraft aus andererseits bietet der Troubadour
sowohl den mitwirkenden Kräften ergiebige Gelegenheit ihr
Können nach den verschiedensten Seiten hin zu entfalten als
auch der Kritik sich über die hervorragendsten Mitglieder des
Sängerpersonals ein ziemlich sicheres Urtheil zu verschaffen
Wir können da zu unserem Vergnügen gestehen daß unsere
Erwartungen bedeutend übertroffen sind was freilich nicht
so überschwenglich gemeint ist als es klingen mag denn wir
haben uns auch diesmal wie bei Eröffnung der Schauspiel
bühne ziemlicher Bescheidenheit in der Erwartung befleißigt

Wie bereits erwähnt führte die gestrige Vorstellung
gleich die Mehrzahl der hervorragenderen Kräfte der Gesell
schaft ins Feuer An erster Stelle nennen wir Fräulein
Cornelia Krieger Koloratursängerin aus Chemnitz
welche die Leonore sang Diese Parthie ist allerdings eine
sehr dankbare für eine ihrer Kehle sichere Primadonna wir
müssen aber konstatiren daß Frl Krieger unzweifelhaft auch
in einer gesanglich weniger dankbaren Rolle durchgeschlagen
hätte In Bezug auf Größe Umfang und Ausdauer des
Organs reiht sie sich den besten ihrer Kolleginnen ebenbürtig
an Dazu ist ihre Intonation stets goldrein und giebt sich
sowohl in Sachen des Tempos und des Taktes wie nament
lich in der Behandlung der Koloratur lobenswerthe Achtsam
keit und Korrektheit zu erkennen Ihr Vortrag empfiehlt sich
durch weichen Fluß und Tiefe der Empfindung ihre technische
Bildung durch den feinen Schliff der Triller Skalen und
des übrigen Zierraths Es ist geradezu erstaunlich mit welcher
Sicherheit und Leichtigkeit der Künstlerin all diese artigen
Nippessächelchen stets zur Hand sind Gleiche Anerkennung
haben wir sür die Azucena des Frl Franziska Eckmann
Altistin aus Dortmund Dieselbe erfreute durch schönen

klangvollen Ton besonders in der Tiefe in den höheren
Lagen schien es uns als vermöchte sie nur mit Anwendung
einiger Energie sich zur gleichen Fülle und Rundung des
Tones emporzuschwingen der ihr dort so wohlthuend schön

und mühelos aus der Kehle quoll Herr Gustav Hohl
stein sang uns den Manrico nicht so recht zu Dank Indeß
mochte seine Stimme gestern auch vielleicht infolge irgend
einer Indisposition in Rücksicht aus Wohllaut und Süßigkeit
das Ohr nicht ganz befriedigen so bietet er als reichlichen
Ersatz ein kraftvolles sieghaft und glänzend durchdringendes
in der Höhe leicht und angenehm ansprechendes Organ Sein
Partner dagegen Herr Lehmann gewann als Graf Luna
mit einem Schlage die volle Sympathie des Auditoriums
Nicht allein ist sein kräftiger und voluminöser Bariton von

edelstem und klangvollstem Wohllaut bei größter Reinheit der
Intonation sondern sein gewandtes lebensvolles Spiel läßt
in ihm auch eine der trefflichsten Requisitionen der Direktion
erkennen Nicht vergessen sei schließlich noch Herr Kren als
serieuser Bassist von bemerkenswerther Tiefe und Klangwir
kung des Tons dem wir übrigens auch für seine Thätigkeit
als Regisseur die verdiente Anerkennung nicht vorenthalten
wollen Was sich sonst von Kräften zweiten und dritten
Ranges produzirte entzieht sich vorläufig noch der sichern
Beurtheilung ebenso müssen wir uns in Bezug auf das
Ensemble und das Zusammenspiel mit dem Orchester alle
Reserve auferlegen Was das Orchester unter der Leitung
des Herrn Kapellmeisters Feld aus Aachen bot war jeden
falls sehr annehmbar und vielversprechend Für das gute
Zusammenspiel ist eben Zeit und Uebung das Hauptersorderniß

und Herr Feld sieht gerade nicht aus als wäre von ihm
nichts mehr zu erwarten

Halle den 15 April
Der gestrige zweite Feiertag brachte uns Flotow s

reizende Oper Martha In ihm entfaltet sich Flotow s
liebenswürdige Künstlerschaft zu einer dramatischen Kraft
wie in keinem andern seiner Werke die wenn die Darstellung
wie dies gestern der Fall war sich auf der gebührenden Höhe
erhält stets von ergreifendster Wirkung ist Wenn man
freilich behauptet daß der Komponist geistigen Gehalt seinen
Sängern nicht in den Mund gelegt habe sondern mehr durch
das wunderbar reich ausgestattete Melodienwerk wirken wolle
so können wir das immerhin dreist unterschreiben ohne dem
anmuthigen Opernstücke etwas von seinem wahren Werthe
zu rauben denn dieser ruht eben auf der lebendigen frischen
Handlung und auf der zum Gemüthe redenden Herzlichkeit
und Freundlichkeit der Musik

Aus dem Rahmen der Solisten musikalisch wie dra
matisch am bedeutsamsten tritt die Gestalt der Lady Durham
hervor die in Frl Krieger eine würdige Vertreterin fand
Ueber die Qualifikation der Sängerin haben wir uns ein
gehend bereits gelegentlich der Besprechung der Troubadour
Aufführung geäußert Wir begnügen uns daher den aber
maligen durchschlagenden Erfolg der Künstlerin auch in dieser
Partie zu konstatiren Frl Eckmann gab die Nancy mit
munterer Laune und beachtenswerther schauspielerischer Rou
tine Herr Hohlstein sang den Lyonel und war gestern
sehr gut disponirt Was sein Organ anlangt das im

Troubadour nicht unsere volle Sympathie zu finden ver
mochte so gab ihm die Partie des Lyonel Gelegenheit seine
stimmliche Eigenthümlichkeit nach mehrfacher Richtung über
zeugend darzulegen Seine Stimme besitzt auch für das rein
lyrische Moment ein natürliches Register Die Aufgaben des
großen Stils an denen er sein Organ gebildet haben das
selbe nun allerdings zum Heldentenor entfaltet indeß hat
er sich auf diese Art zugleich für den gefühlsinnigen Vor
trag Weichheit und Wärme zu bewahren verstanden Die
wunderbar schöne Arie Ach so fromm gelang ihm vorzüg
lich Die Herren Lehmann und Krön vertraten als
Plumkett und Lord Tristan das komische Element sehr wirk
sam und flott in Spiel und Gesang Die Chöre ließen sich
leidlich an die Solosätzchen der drei Mägde in der Markt
scene indeß ließen sehr zu wünschen übrig Im Uebrigen
wurde recht wacker gespielt Besonders wollen wir hierbei
noch erwähnen daß die Finale des 1 und 3 Aktes sich
durch gute Jnscenirung auszeichneten Das vollbesetzte Haus
war sichtlich animirt und scheint sich die neue Operngesell
schaft mit der gestrigen Oper bereits die allgemeine Sym
pathie erworben zu haben

Provinzielles
Sangerhausen 12 April Die hiesige Baumannsche

Schuhfabrik hat in voriger Woche ca 3000 Paar Schuhe
resp Stiefeln fertiggestellt In einer Woche 3000 Paar
dürste wohl eine ganz exorbitante Leistung genannt werden

Nordhausen Am Abend des Grünen Donnerstag
hielt Herr Stadtsyndikus Eberty aus Berlin der Reichs
tagsabgeordnete Sezessionist für den Wahlkreis Mühlhausen
Langensalza in hiesiger Stadt einen Vortrag über das Arbeiter
Krankenversicherungsgesetz Es ist anzuerkennen daß der
Redner am Eingange und Schluß seiner Rede die einen
wesentlichen erklärenden und keinen polemischen Charakter
hatte ausdrücklich hervorhob daß man bei Erörterung von
Wohlsahrtseinrichtungen wie sie das bevorstehende Gesetz
bezweckt allen politischen Beigeschmack im Interesse der Sache
fern halten müsse Er forderte am Ende seines zweistün
digen Vertrags die Vertreter der Nordhäuser Kassenverbände
zu eingehender Prüfung der Vorlage auf damit es möglich
sei daß auch aus der Mitte des Volkes Ansichten über das
schwierige Material zu Tage träten Schon das Bemühen
ein derartiges Gesetz zu Stande zu bringen sei außerordent
lich anzuerkennen und stehe einzig in seiner Art da Schade
daß die Einladung zum Anhören des Vortrags blos von
fortschrittlicher Seite ausging dadurch wurden Nationalliberale
und Konservative verhindert auch etwas davon zu hören

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig den 8 April Die hiesige Handelskammer

hat auch für die bevorstehende Ostermesse wieder die Ab
haltung einer Waarenbörse in Aussicht genommen und
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen Wie früher
findet dieselbe in den Räumen der Leipziger Börsen
Halle Brühl 17 statt welche durch die Fülle der aus
liegenden Zeitungen und der neuesten Telegramme ohnehin
einen Anziehungspunkt sür die Meßbesucher bildet Zufolge
des freundlichen Entgegenkommens des Vorstandes der Börsen
halle ist diese den Besuchern der Waarenbörse gegen Ein
zeichnung ihres Namens unentgeltlich geöffnet Als
eigentliche Börsenzeit ist die Stunde von 4 bis 5 Uhr Nach
mittags bestimmt und zwar an den ersten 3 Tagen der
Vorwoche den 21 bis 23 April

Leipzig 12 April Der Gedankenleser Cum
berland hat hier sehr gute Geschäfte gemacht Bei seinen
drei Sonsen zumal den späteren ist der große Saal des

Krystallpalastes der mehrere Tausend Menschen faßt immer
gedrängt voll gewesen In der letzten Soiree rollführte C
einige Kunststücke in welchen die Spiritisten sich zu pro
duziren pflegen und zeigte wie dieselben auf natürliche Weise
und mit selbst ungewöhnlicher mechanischer Geschicklichkeit zu
Stande kommen Gestern gab er eine letzte Soiree zum
Besten der Armen

Altenburg 10 April Der zweite Staatsanwalt
des hiesigen Landgerichts Hermann Schuster ist in Folge
eines Schlaganfalles am Dienstag Abend gestorben

Vermischtes
Berlin Im Wege des Wiederaufnahmeverfahrens wird

demnächst eine 8 Jahre alte Mordaffaire die Gerichte aber
mals beschäftigen Unter der Anklage des Gattenmords stand
im Jahre 1876 der Apotheker S zu B vor dem Schwur
gericht zu Meseritz Der in durchaus geordneten Verhält
nissen lebende Mann hatte mehrfach kleinere Differenzen mit
seiner Frau und als letztere plötzlich starb wurde S des
Gattenmordes beschuldigt und vor die Geschworenen gestellt
Der verstorbene Chemiker Professor vr Sonnenschein gab
sein Gutachten dahin ab daß er in den Leichentheilen deut
liche Spuren von Arsen gefunden habe trotzdem gaben die
Geschworenen mit Rücksicht auf die ganze Sachlage ihren
Schuldigspruch nur mit 7 gegen 5 Stimmen ab was heute
einer Freisprechung gleichkäme und erst der Gerichtshof mußte
mit seinem Votum auf Schuldig den Ausschlag geben S
wurde wegen Mordes zum Tode verurtheilt später aber zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurtheilt Er hat seitdem die
unsäglichsten Anstrengungen gemacht seine Unschuld zu be
weisen und hofft nun endlich daß ihm dieses im Wieder
aufnahme Verfahren gelingen wird Durch ein eingefordertes
Gutachten des Chemikers Dr Carl Bischof hat sich nämlich
ergeben daß Prof Sonnenschein bis zu seinem im I 1879
erfolgten Tode seine Reagentien zu chemischen Untersuchungen

namentlich Schwefelwasserstoff aus dem Chemikaliengeschäft
von Lagrange bezogen hat Herr Dr Bischof begutachtet fer
ner daß er häufig zu chemischen Untersuchungen Lagrange schen
Schwefelwasserstoff benutzte und regelmäßig Arsenik ermittelte

trotzdem jeder Gedanke an das Vorhandensein dieses Giftes
absolut ausgeschlossen war so daß der Schwefelwasserstoff
entschieden nicht arsenfrei war Als Dr Bischof dem jetzt
verstorbenen Lagrange Vorhaltungen ob dieser Befunde machte
erwiderte ihm derselbe daß Professor Sonnenschein diesen
Schwefelwasserstoff seit vielen Jahren von ihm beziehe und
niemals eine Ausstellung gemacht habe Danach erscheint es
fast als gewiß daß auch der zu der hier in Rede stehenden
Analyse angewandte Schwefelwasserstoff nicht arsenfrei ge
wesen ist Dazu kommen zwei fernere Gutachten der Chemiker
Dr R Otto in Braunschweig und Dr Bischoff in Berlin wonach
aus dem Befunde Professor vr Sonnenscheins über die unter
suchten Leichentheile der Schluß zu ziehen ist daß die erhal
tenen deutlichen Spuren von Arsen in der That mit höchster
Wahrscheinlichkeit aus den benutzten Reagentien herrühren
endlich ein Zeugniß des Chemikers Dr Züreck darüber daß
Prof Sonnenschein in einem gleichen Falle der am 11 und
12 März 1869 das Schwurgericht in Sorau beschäftigte
ebenfalls lediglich durch seine Reagentien aus Leichentheilen
einen Arsenikspiegel gezogen hat Dazu kommt daß das
Gutachten der Gerichtsärzte den Passus enthält Die bei
der Verstorbenen beobachteten Krankheitssymptome hatten jedoch

einen eigenthümlichen Charakter daß man aus ihnen wohl
niemals auf eine Arsenikvergiftung geschlossen hätte Nach
dem Sonnenschein schen Gutachten mußte für die Aerzte aber
fest stehen daß Arsenik vorhanden gewesen ihr Gutachten
mußte mit diesem Faktor rechnen und insofern ist also das
jetzt nach 8 Jahren bekämpfte Gutachten des Prof Dr Son
nenschein Ausschlag gebend für die Verurtheilung gewesen
Gegenüber den angebotenen Gutachten und Zeugnissen erscheint
die Wiederaufnahme des Verfahrens zweifellos und man
darf der in Aussicht stehenden erneuten Verhandlung mit
Spannung entgegensehen da dieselbe die gerichtlichen Annalen
um einen interessanten und lehrreichen Fall bereichern könnte

sGeibelZ verkehrte seiner Zeit häufig in der best
renommirten Schimonschen Weinstube zu München welche
besonders den Ungarwein als Spezialität kultivirte Be
kanntlich sind auch gewiegte Kenner nicht im Stande den
echten Ungarwein von dem gepantschten mittelst des Gaumens
zu unterscheiden stellt sich aber des anderen Tages nach dem
Erwachen jenes Kopfweh ein das die Studentensprache
Brummschädel nennt so ist dies ein untrügliches Zeichen

daß der genossene Wein nicht eine Gabe des Bacchus son
dern des Weinfabrikanten ist Geibel bei dem sich dieses
Symptom öfter eingestellt haben mochte schrieb eines Abends
mit Kreide folgenden Vers im Stil des Dies irs e auf
den Tisch

ost Zekimomense virmm
Nalum venit iiig tutimiw
Iiuotum juoä vovÄiit teliuum

sDer Geburtstagstisch des Reichskanz
lers war diesmal mit Blumen in allen Formen geradezu
überschwemmt so daß der Fürst mit Kalchas hätte ausrufen
können Blumen nichts als Blumen Aber Bismarck
besitzt ein dankbares Gemüth und freute sich über diesen
Blumenregen der sich über ihn ergoß Zu einigen Herren
denen er die Geburtstagsbescheerung zeigte äußerte er Ich
komme mir vor wie die Patti Unter den verschiedenen
Geschenken die nebenbei aufgebaut waren ist zunächst ein
wunderbar gearbeiteter Kavalleriesäbel in silberner Scheide
zu erwähnen der außerordentlich leicht ist Der Fürst hatte
wiederholt über das Gewicht seines Säbels mit dem er sich
bei gewissen Gelegenheiten unigürtet geklagt und die Gattin
erfüllte den Wunsch des Fürsten Da nun einmal die Vor
stellung des Bismarck im Schlafrock wachgerufen ist kann
man auch von Pantoffeln sprechen die auf dem Geburtstags
tische des Staatsmannes lagen von lieber Hand bestickt
und der Kuriosität wegen sei auch noch eines Fäßchens
Bier gedacht welches dem gegenwärtig zu großer Enthalt
samkeit verurtheilten Kanzler von Doktor Schwenninger
bescheert wurde



sGeneral Gordon hat vor seiner Abreise nach
Khartnm ein kleines Werk über große biblische Wahrheiten
vollendet welches demnächst unter dem Titel Gedanken in
Palästina 1883 im Verlage von Macmilton u Comp
in London die Presse verlassen wird Sie D Red

sFrau Elise v Körner, die Wittwe eines
österreichischen Generals verübte dieser Tage in einem
Hötel in London einen Selbstmord indem sie sich über das
Treppengeländer hinabstürzte Nahrungssorgen sollen das
Motiv für diese verzweifelte That gebildet haben

s Da haft Du eins quiekt der sechsjährige
Stammhalter eines bekannten Staatsmannes und versetzt
der französischen Bonne einen festen Klapps auf das Nas
chen Die gerade zur Thür hereintretende Mama steht eS
und ruft dem Liebling vorwurfsvoll zu Nais mou KIs
toujours äs 1a maia Zauclis Vous etss äouo iueorri
Sibts

Neueste Mittheilungen
Berlin 13 April

Der Kaiser zeigte sich gestern wieder zum ersten
Male seit fast vierzehn Tagen am Fenster seines Arbeits
zimmers und wurde von der Menschenmenge die vor
dem Friedrich Lenkmal versammelt war mit Hochrufen
begrüßt

Dem H C wird unterm 12 von hier tele
graphirt Der Kronprinz empfing heute Abend 8 Nhr den
Fürsten Bismarck zu einer längeren Conferenz

Dr Strousberg welcher sich seit einigen Tagen
wieder hier befindet arbeitet dem Hannov Cour zufolge
gegenwärtig an einem Buche welches in 2 Bänden erscheinen
und den Titel Politische Betrachtungen über Deutschlands
Gegenwart und Zukunft erhalten wird

Obwohl gleich nach den Ferien im Reichstage die
Berathung von Jmtiativ Anträgen erfolgen soll hält man
nach wie vor eine baldige Auflösung des Reichstags für
wahrscheinlich

Der Marquis de Talleyrand Perigord welcher in
den letzten Wochen als Genosse Rocheforts in der Unter
stützung des Streits der Bergleute von Anzin häufig genannt
wurde ist der Sohn des Herzogs von Dino der Neffe
eines preußischen Standesherrn des Herzogs von Sagan
und der Großneffe des berühmten französischen Diplomaten
des Herzogs von Talleyrand Perigord Ein Neffe des letz
teren erbte 1862 von seiner Mutter das Fürstenthum
Sagan führt seitdem den Titel Herzog von Sagan und
ist Mitglied des preußischen Herrenhauses seit dem Tode
seines Vaters ist er außerdem Herzog von Talleyrand Peri
gord Sein Bruder der neben dem Titel eines Marquis
de Talleyrand Perigord auch den eines Herzogs von Dino
führt erbte von seiner Mutter die Herrschaft Deutsch War
tenberg in Schlesien und besaß dieselbe bis vor wenigen
Jahren wo er sie an den Staatsminister a D Friedenthal
verlauste Sein älterer Sohn ist der oben genannte radikale
Marquis der an der Seite Rochefort s in dem Kohlen
grubenbezirk von Anzin agitirte und die Arbeiter durch reich
liche Beiträge unterstützt Er ist mit einer Amerikanerin
verheirathet Sein jüngerer Bruder war Offizier im preußi
schen 2 Garde Ulanen Regiment und schied vor einigen
Jahren als Rittmeister oder Major aus demselben

Eine Korrespondenz der Times aus Kairo faßt
den Haupteffekt des Arrangements zwischen Nubar Pascha
und Mr Clifforb Lloyd dahin zusammen Dasselbe macht
die Lage der Engländer schwieriger die Regierung lächer
licher und die Verwaltung schwächer

Wie dem Dtsch Mtgsbl aus Genf geschrieben
wird soll dorc vom nächsten Monat ab eine populärwissen
schaftliche Revue in polnischer Sprache Walka Klas der
Klassenkamps betitelt erscheinen die es sich zur Ausgabe
stellen will die socialistische Idee nach einem bestimmten
ernsten Programm zu vertreten und sür die Propaganda
in Arbeiterkreisen zu besähigen Daneben soll sür die
Propaganda selbst wie bisher der in Deutschland bereits
verbotene Przedswit quasi als Volksblatt erscheinen
Räch dem Prospekt scheint es als ob die Redakteure sich
innerhalb der von den verschiedenen Landesgesetzen gesteckten

Grenzen bewegen und ihre Ideen nur wissenschaftlich ver
treten wollten ES ist aber interessant daß unter den
Mitarbeitern dieser neuen Revue Socialisten aus aller
Herren Ländern in bunter Reihe aufgeführt werden Neben
den russischen Nihilisten Lawrofs Tichomiross Zukowski und
Stepniak sigurirt der französische Kommunard Lesranyais
der deutsche Abgeordnete Herr v Vollmar der Pole Bo
browski und sogar eine Frau Wanda Kosa Ob die Herr
schasten wirklich glauben daß sie mit ihrer wissenschaft
lichen Propaganda mehr Glück haben werden als mit der
praktischen bleibe dahingestellt

Wie das Dtsch Mtgsbl erfährt beabsichtigt
Rußland bei der Pforte gegen die Ernennung Drigalski
Paschas zum Kommandanten der ostrumelischen Miliz zu
protestiren

Auf den Wunsch des türkischen Polizciministers ist
wie man mittheilt in Konstantinopel ein deutscher Polizei
beamter eingetroffen welcher beauftragt ist in gewissen
Zweigen der Konstantinopler Polizei Verbesserungen ein
zuführen

Telegraphische Rachrichten
Metz 14 April Morgens Der Gouverneur von

Metz General von Schwerin ist gestern Abend 9 Uhr
gestorben

Köln 14 April Der heute im Gürzenich stattgehabte
rheinische Katholikentag war von etwa 4000 Personen besucht

Dr Braubach eröffnete die Versammlung und erklärte die
selbe sei aus eigener Initiative zusammengekommen nicht nur
aus Veranlassung der Centrumsfraktion um den Wünschen
und Beschwerden der Katholiken in gerechten Forderungen
Ausdruck zu geben Freiherr v Loe übernahm den Vorsitz
Nach dreistündigen Verhandlungen wurden einstimmig folgende

vier Resolutionen beschlossen Erstens erkennt die Versamm
lung den von ihr getrennt lebenden Erzbischof Melchers als
ihren rechtmäßigen Oberhirten an und bleibt ihm treu und
ergeben Zweitens erneuert die Versammlung den Protest
gegen den Kulturkampf verlangt die Zurückberufung der
Erzbischöse von Köln sowie von Posen und Gnesen und
weist auf die verwaisten Seelsorgerstellen und das stetige
Anwachsen der gesperrten Gehälter Zu Drittens fordert
die Versammlung auf so lange im heiligen Kampfe für die
Freiheit der Kirche auszuharren bis wieder erfüllt sei was
ein feierliches KMgswort bei der Besitzergreifung der Rhein
lande verhieß Viertens spricht die Versammlung den Mit
gliedern der Centrumsfraktion des Reichs und Landtages
für ihren bisherigen unerschütterlichen Muth ihren wärmsten
Dank und freudige Anerkennung aus

Bern 14 April Das eidgenössische Justizdeparte
ment fordert die Regierungen von Bern und Neuenburg
auf weitere Störungen der Salutisten Versammlungen zu
verhindern

Neapel 14 April Gestern Abend feuerte ein Sol
dat in der Trunkenheit in Folge eines Wortwechsels mit
Kameraden in der Kaserne eine Anzahl Gewehrschüsse ab
durch welche fünf Soldaten getödtet und drei schwer verletzt
wurden Außerdem zogen sich zwei Soldaten Verletzungen
bei ihrer Flucht aus dem Fenster zu

Cahors 14 April Der Ministerpräsident Ferry und
die übrigen mit demselben eingetroffenen Mitglieder des
Kabinets empfingen heute die Spitzen der Behörden Der
Brschof umgeben von der Geistlichkeit betonte den Vertretern
der Regierung gegenüber seine Ergebenheit für die letztere
und hob hervor die ihm unterstellte Geistlichkeit gehöre der
republikanischen Partei an Ferry dankte und sprach den
Wunsch aus das Konkordat das Band welches die Kirche
mit dem Staate verbinde aufrecht zu erhalten

Madrid 13 April Die bezüglich Kubas neuerdings
verbreiteten Nachrichten werden in Regierungskreisen für
unbegründet erklärt Der General Gouverneur von Kuba
telegraphirte gestern aus Havannah daß die Bande Aguerro s
die aus 15 Mann bestehe nach den Dschungels geflohen sei
und daß ihr die Gensdarmerie auf den Fersen sei Der
Generalgouverneur habe keinen Anlaß gehabt außergewöhn
liche Maßregeln zu ergreifen Auf Kuba herrsche Ruhe

Madrid 13 April Nach weiteren Meldungen aus
Kuba wird die Verfolgung der Bande Aguerro s noch fort
gesetzt und hofft man sich ihrer in kürzester Frist bemäch
tigen zu können Eine andere Bande von 42 Mann unter
der Führung eines gewissen Duranas ist gänzlich aufgehoben
worden Bei einem Zusammenstoß derselben mit den Truppen
wurden der Führer und 38 Mann der Bande getödtet und
die drei Uebrigen gefangen

Paris 13 April Aus Sontay vom 11 d M
wird gemeldet Die Brigade Nsgrier bombardirte am Mitt
woch das vor Honghoa gelegene Dorf Der Feind begann
darauf die Stadt zu räumen nachdem er Feuer an dieselbe
gelegt hatte Die Brigade Brisre passirte während des Rück
zuges des Feindes den Schwarzen Fluß um Honghoa von
der Seite der Berge her zu umgehen Dieselbe wird morgen
in Honghoa einrücken Die Chinesen fliehen in der Richtung
auf Phulang

Paris 14 April Vormittags Telegramm der
Ageuce Havas Nach den jüngsten hier eingegangenen

Stachrichten aus Shangai findet die Meldung daß die
Kriegspartei daselbst die Oberhand gewonnen und Prinz
Kong in Ungnade gefallen sei durchaus keine Bestätigung
vielmehr wird versichert daß die friedlichen Bestrebungen
bei der chinesischen Regierung noch vorherrschen

Paris 14 April Gestern fand in Montauban ein
Banguett statt bei welchem der Minister der öffentlichen
Arbeiten erklärte daß die Regierung im Sinne der Politik
Gambetta s fortfahre nach außen hin eine Politik des Frie
dens zu verfolgen aber nicht eine der Entsagung denn Frank
reich wolle seine Interessen vertheidigen Die Regierung sei
bemüht die Republik im Innern stark und fest zu machen

Der Ministerpräsident Ferry der Kriegsminister Campenon
und andere hervorragende Personen sind gestern Abend in
Cahors eingetroffen und von der Bevölkerung mit Beifall
begrüßt worden Heute findet die Enthüllung des Stand
bildes Gambetta s statt wobei der Ministerpräsident Ferry
die Rede halten wird

London 13 April Vormittags Dem Observer
wird aus Kairo vom heutigen Tage gemeldet daß nach dort
eingelaufenen Berichten die Verbindungen von Berber zu
Lande und zu Wasser unterbrochen seien Die Rebellen
hätten bedeutenden Zuzug erhalten und machten Einfälle in
die Stadtumgebung Der Gouverneur rufe die Hilfe eng
lischer Truppen an

London 14 April Dem Reuter schen Bureau
wird aus Shangai gemeldet in amtlichen Kreisen verlaute
daß die chinesischen Gesandten Marquis Tseng und Li Fong
Pao abberufen werden sollen

London 14 April Vormittags Nach hier ein
gegangener Meldung aus Loando vom 17 März ist der
Afrikareisende Dr Pagge gestorben

Petersburg 13 April Die Newa ist auf 35 Werst
von ihrem Austritt aus dem Ladogasee eisfrei der Eisgang
bei Petersburg wird heute erwartet Nach Meldungen
mehrerer Zeitungen soll bei der Durchführung der für Tur
kestan projektirten Reformen der Personaletat der Beamten
herabgesetzt werden und sollen deshalb darin zunächst keine
Veränderungen erfolgen Ferner wird beabsichtigt das
Steuersystem in Turkestan zu modifiziren

Petersburg 14 April Die geographische Gesell
schaft hat gestern via Kiachta folgendes Telegramm vom
Forschungsreisenden Prschewalskh aus Alaschan vom 20 Jan
erhalten die Wüste Gobi ist glücklich passirt im nördlichen
Theile derselben überstieg die Kälte den Quecksilber Gefrier
punkt Wir sind alle gesund und gedenken morgen nach
Kukunor aufzubrechen

Odessa 12 April Die Königin von Griechenland
ist heute Nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen und hat als
bald ihre Reise nach Petersburg fortgesetzt

Belgrad 14 April Die gestrige Gedächtnißfeier der
Befreiung Serbiens durch Milosch Obrenovics verlief pro
grammmäßig der König und die Königin empfingen die
Hohenwürdenträger später fand eine Parade über die Truppen
statt Abends war die Stadt glänzend erleuchtet

Kairo 14 April Telegramm des Reuter schen
Bureaus Die englische Regierung hat den Mächten Vor
schläge zur Lösung der finanziellen Schwierigkeiten Äegyptens
gemacht In denselben wird auch die Entlassung der Armee
des General Wood proponirt

Suakin 14 April Die beabsichtigte Zusammenkunft
Marghani s mit einigen anderen Sheiks scheint in Folge
von unbestätigten Gerüchten von der Einnahme Khartums
und des fünften Katarakt aufgegeben zu sein

Breslau 15 April Priv Telegr d Hall Tagebl
Wie die Bollszeitnng wissen will hat v Ledochowski
auf das Erzbisthum Posen Gnesen verzichtet und
have der Papst diese Resignation angenommen

Kirchliche Anzeige
Zn U L Frauen Freitag den 18 April Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Archi
diakonus Pfanne

Wegen der Ostertage wird die monatliche Misstons
stunde erst am nächsten Montag den 21 April Abends
6 Uhr in der Marienkirche abgehalten werden und zwar
hat Herr Diakonus Richter diesen Gottesdienst übernom
men Den Missionsfreunden unserer städtischen Gemeinden
wird dies zur freundlichen Beachtung mitgetheilt
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Anständige junge Mädchen w das Schnei
dern erlernen wollen werden angenommen

Dachritzgasse 5 I

Ein Laden
günstige Lage für Papiergeschäft zu vermiethen

alte Promenade 16g

2 K K und Zubehör 1 Juli
Leipzigerstraße 102 II

3 Stuben
zu beziehen

IBiv t
mit Zubehör großen Stallungen Bodenräu
men Schuppen letztere als Niederlagsräume
passend zu vermiethen 1 Oktober zu beziehen

Leipzigerstraße 55
2 Stuben 2 Kammern Küche und Zubehör

zu vermiethen alter Markt 25

Am lllrvdwor 20
Herrschaft Parterre Wohnung mit 3 Zimmern
3 Kammern Küche und allem Zubehör nebst
Gartenlaube u Vorgarten für sofort oder be
liebig später event auch für die Sommer
monate zu vermiethen A Krantz I Etage

Herrschaftliche Wohnung
6 Zimmer e sofort oder zum 1 Juli bezieh
bar WM gesunde Lage herrliche Aussicht
kein vis a vis

Karlstraße 2 A Scheibe

Freundl Wohnung 2 Stuben 2 Kammern
Küche und Zubehör 1 Juli an anst Leute
zu vermiethen Dachritzgasse 4 p

Böllbergerweg 4s freundliche Wohnung für
150 zum 1 Juli zu vermiethen

Näheres 1 Tr

Herrschaftliche Bel Etage 6 heizb Zimmer
K K und Zubehör ist sofort oder später
zu beziehen

neue Promenade Moritzzwinger 7
Möbl Zimmer Lindenstraße 1 I

Ecke der Merseburgerstraße

Eine Hof Wohnung Stube Kammer Küche
ist für 45 Hs an ruhige einzelne Leute ohne
Kinder sogleich oder später zu vermiethen auch
kann für später Hausarbeit übernommen wer
den Offerten mit näheren Angaben unter
B G in der Exped d Bl erbeten

Kl Stübchen als Schläfst Markt 18 III
Kl Stube als Schlafstelle Steinbocksg 4
An st Schlafstelle Rathhausgasse 13 II

Schlafstelle m K g r Ulrichstr 52 H Günther

Anst Schlafstelle m K gr Ulrichstr 58 I l
Anst Schlafstelle Hallgasse 5 p
2 anst Schlafstellen kl Ulrichstr 8 II l

Gut möbl Zimmer nebst Kabinet ist an
1 oder 2 Herren zu vermiethen

Blücherstraße 6 I
1 fr möbl Stube nebst Kabinet sofort od

später zu vermiethen Rannifchestr 10 III

Möbl Stube u K Parkstraße 15 1

Wohnung für 40 60 sofort gesucht
Offerten sofort erbeten

Ludwigstraße 20 part r

2 bis 3 möbl Zimmer
in ruhiger gesunder Lage Sonnenseite sofort

G gesucht
Offerten unter B e 28610 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6



Handels Register
des königl Amtsgerichts zu Halle a/S

Zufolge Verfügung vom 9 April 1884
sind an demselben Tage folgende Eintragun
gen erfolgt

In unser Gesellschaftsregister woselbst unter
438 die hiesige Commanditgesellschast in

Firma
VillinK itliiiiivermerkt steht ist eingetragen

Die Commanditgesellschast ist durch das
Ausscheiden des bisherigen Commanditisten
aufgelöst das Handelsgeschäft ist auf die bei
den persönlich haftenden Gesellschafter Kauf
mann Albert Billing und Kaufmann Hugo
Damm beide zu Halle a/S übergegangen
welche dasselbe als offene Handelsgesellschaft
unter der bisherigen Firma fortführen
ekr 562 des Gesellschaftsregisters

Demnächst ist in unser Gesellschaftsregister

unter 562 eingetragen
Die Gesellschafter der unter der Firma

mit dem Sitze zu Halle a/S am 1 April
1884 begründeten offenen Handelsgesellschaft
sind

1 der Kaufmann Albert Billing
2 der Kaufmann Hugo Damm

beide zu Halle a/S

Gelöscht ist
Firmenregister 1028 die Firma

itUia i Löbejiin
Halle a/S den 9 April 1884

Königl Amtsgericht Abtheilung VII
Grundstück Verkauf

Das den Knoche schen Erben gehörige
Leipzigerstraße 57 belegene Hansgrundstück
in welchem seit 20 Jahren ein flottes Flei
schergeschäft und Restauration betrieben wird
ist aus freier Hand zu verkaufen

Auskunft ertheilt nooke
Der

alte Promenade 18
beginnt am Donnerstag den 17 d M
und nehme Anmeldungen entgegen

Fröbel scher Kindergarten kl Wallstr 6a
beginnt Mittwoch den 16 April

Rock und
Westen Schneider

finden dauernde Beschäftigung

varl Isusoksr
Tücht Buchbindergehilfen

such kvinsman
alter Markt 5

1 tüchtiger Schlossergesell welcher selbst
ständig arbeiten kann gesucht Mittelstraße 5

Ein Conditor Lehrltng
ohne Lehrgeld wird noch unter günstigen

Bedingungen eingestellt Näheres bei
H Gräse gr Märkerstraße 7

Ein kräftiger Arbeiter
am liebsten einer der in einer Dachpappen
oder Wagenfettfabrik thätig war und gute
Zeugnisse ausweisen kann wird bei hohem Lohn

gesucht Königstraße 19
Ein ordentl Pferdeknecht
wird angenommen gr Steinstraß e 30

Oberglaucha 2 w e mit guten Zeugnissen
vers Fabrikarbeiter gesucht

Ein Lausbursche gesucht
gr Steinstraße 10 Metallwaarengeschäft

Arbeitsbursche
der vom Lande und ehrlich ist wird sofort
aufgenommen gr Klausstraße 8

I

I

Amrbeiterinnen
die auf Oberhemden geübt sind finden I
dauernde Beschäftigung und hohen Ver
dienst bei

S K

Zum 1 Juli suche ich ein gut empfohlenes
älteres Mädchen welches im Kochen geübt ist
und Hausarbeit übernimmt

Frau Emilie Bethcke
Burgstraße 30/31

Ein ordentliches Dienstmädchen 1 Mai ge

sucht Leipzigerstraße 92 M

Die UmPflasterung des Böllberger Weges von der Ludwigstraße bis zur
Schulze schen Brauerei veranschlagt zu 7190 soll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Angebote sind bis zum

21 April er Vormittags 19 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 12 April 1884 Der Stadtbanrath
Lohau sen

Montag den 21 April Bormittags 8 12 Uhr werden von dem Unter
zeichneten in dem Sprechzimmer der alten Volksschule Neue Promenade 13 die Kinder
aufgenommen welche vom 22 April ab die hiesige katholische Schule besuchen sollen

Bei Anmeldung der Kinder sind Tauf und Impfschein vorzulegen
Halle den 15 April 1884

Die Feier zur Eröffnung der städtischen höhern Töchterschule wird am Montag den
21 April Vormittags 11 Uhr in der Aula stattfinden Wegen des beschränkten Rau
mes kann der Zutritt nur Inhabern von Einladungskarten gewährt werden Für eine Per
son geltende Karten können für die Angehörigen der Schülerinnen am Freitag den 18 April
Vormittags von 11 1 Uhr im Direktorialzimmer der höhern Töchterschule in der Garten
gasse in Empfang genommen werden Direktor I r

Institut Vorbereitung injakrig freiwilliger
l Arüi S t in

Halle Ä 8 Villa 0g,usr äsr Ostsrisrivii vom 11 bis17 or am 16 äis resp uknakms Nöusr äiesma 1böstalläsn alle unsere Dx minanägii äie Prüfung in NerseduiK Itr

Die Vaterländische
Hagel Verslchermgs Gchllschllst in Clbcrseld
deren Garantiemittel in dem Grnndkapitale von drei Millionen Mark welches
voll in Aktien begeben ist und einem angemessenen Reservefonds bestehen ver
sichert zu billigen und festen Prämien bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann
Bodenerzeugnisse aller Art sowie Glasscheiben gegen Hagelschaden

Die Versicherungen können auf das laufende Jahr oder auf unbestimmte Dauer
oder auf eine bestimmte Reihe von Jahren abgeschlossen werden für letztere wird ein ent
sprechender Prämien Rabatt gewährt

Die Schäden werden in liberaler Weise regulirt und die festgestellten Entschädigungs
beträge prompt innerhalb Monatsfrist voll ausgezahlt

Nähere Auskunft über die Versicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den
unterzeichneten Agenten

Herrn 0 KivIiuA in Alsleben a S
I r Hilpert in Brachwitz
streck in Burg bei

Reiveburg
I rieÄriok W vieli in Canena
üutlolM in Cönnern
I ritZ Vv1t2 in Cösseln
ütluiträ Hssxvr in Dölau
II 8ekinii1t in Eisleben
I rclr iMÄerits in Giebichenstein
Hermann Olune in Gr Kugel
Vollratk vnnv in Löbejün
Iivuis Aedenäer in Merseburg

und bei der

Herrn ail livonkartlt in Nietleben
Viermal K ValUiwmn in

Oberröblingen a See
I raiii ukrvii in Osendors
1 Lvreliert in QueiS

Loeiiiux in Querfurt

0 in RabatzI ouis kittvsvKer in Schkeuditz
1 Irominaiin in Seeben
0 in SchafstedtIlvinr Alaass in Str auudors
II IliinsKeil in Teutscheuthal
It Lnatds in Wettin

General Agentur in Halle a S Königstr ä
Grötzte Auswahl
edelster Sorten MWmmige Rosen Anerkannt

gnte Waare

Desgl niedrigveredelte und wurzelächte Rosen tc empfiehlt billigst
die Gärtneret von v Feldstratze 18

Einem hochgeehrten Publikum hierdurch die ergebene Anzeige daß ich am heutigen
Tage mein

kllkr li vrosekkea Lesvdätt
von der Brüderstraße 12 nach Mittelwache 2 WU vis a vis der Glauchaischen
Apotheke verlegte

Bei dieser Gelegenheit bringe meine hocheleganten Equipagen als Landauer Reise
wagen c sowie einen großen Omnibus zur gefälligen often Benutzung in empfehlende
Erinnerung

Bestellungen werden auch noch in meiner bisherigen Wohnung Brüderstraße 12
parterre fernerhin angenommen Hochachtungsvoll

früher l r 8tr l v
Die diesjährige Generalversammlung

des

allgemeinen HaüeWu Beamleu Äterbekaffea Vereins
findet

am Donnerstag den 17 d Mts Abends 8 Uhr
im Saale der PuSpv

Tagesordnung I Rechnungslegung und Decharge
2 Beschlußfassung über Verwendung des Ueberschusses
3 Wahlen

Halle den 8 April 1884
vo Moers Steger Altwasser

Ein in Küche und Hausarbeit erfahrenes
durch gute Zeugnisse empfohlenes Mädchen
wird für eine Stellung nach Hamburg zum
15 Mai oder 1 Juni gesucht durch

Trotha Frau G Gngelcke
Ein solides Mädchen das accurat in häus

lichen Arbeiten ist und nähen kann gesucht v
Fr L Kegel Karlstraße 21 I

Wegen Erkrankung des jetzigen wird ein
tüchtiges und erfahrenes

UM Mädchen WU
für sofort verlangt Weidenplan 6b I

Vermittlerinnen nicht ausgeschlossen

Wirthschafterinnen Stubenmädchen u recht
ordentliche Mädchen für Küche und Haus su
chen sofort und später Stellen durch

Frau Brieger kl Brauhausgasse 12

HaiiSwerker Meister Verein
Dienstag den 15 April 3 Osterseiertag Abends punkt 8 Uhr im Neuen Theater

WM Großes Vokal und Instrumental Concert
unter freundlicher Mitwirkung der Handwerker Bildungs Vereins Liedertafel Die Pausen
werden durch komische Vorträge ausgefüllt Nach diesem UM WE

Der Borstand
Eine geübte

Gardinen Stopferin
sucht Wilh Walter Leipzigerstraße 92

Ein Mädchen von außerhalb wird gesucht

Zu erfragen Unterplan 4
Ord Mädchen werden gesucht u nachgewie

sen durch Frau Vogel Wuchererstraße 16

Verband deutscher Handlungsgehilfen
Kreisverein Halle a/S

Versammlung Donnerstag Abends 8 /z Uhr
Hotel Statt Zürich

Bon einem Soldaten eine Uhr ver
loren Gegen Belohnung abzugeben

Friedrichstr 55

Familien Nachrichten
Todes Auzeige

Gestern Morgen 4 Uhr entschlief sanft
nach kurzen schweren Leiden unsere liebe Mut
ter Schwieger und Großmutter
die verwittw Karoline Böhme geb Beyer
Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 15 A pril 1884
Freunden u Bekannten hiermit die schmerzt

liche Nachricht daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat heute Abend 8 Uhr meine viel
geliebte Tochter unsere unvergeßliche Schwester
und Schwägerin

Elisabeth Ziegler
von ihren langen schweren Leiden zu sich zu
rufen Mit der Bitte um stilles Beileid

Halle a/S den 12 April 1884
Die tiesbetrübten Hinterbliebenen

Am 2 Osterfesttage starb schnell und sanft
unsere geliebte Mutter und Großmutter
Frau Wwe Müller Berone geb Braune
im 83 Lebensjahre was wir tiefbetrübt Ver
wandten und Freunden hierdurch anzeigen

Die Beerdigung findet Mittwoch den 16 d
Nachmittags 4 Uhr auf dem neuen Friedhofe
von der Leichenhalle aus statt

Halle a/S den 15 April 18S4
Die H inter bliebenen

Allen Verwandten und Freunden hierdurch
die traurige Nachricht daß meine mir unver
geßliche Mutter die verwitwete Frau Auguste
Herker geb Seipt gestern Abend V 9 Uhr
sanft entschlafen ist

Um stille Theilnahme bittet als Sohn
Otto Herker

Halle a/S den 15 April 1884

Dank
Für die vielen Beweise aufrichtiger Theil

nahme beim Begräbniß unseres zu früh dahin
geschiedenen geliebten Gatten Vaters Sohnes
und Bruders des Castellans und Taxators

Vüpjkvr
sagen seinen Herren Vorgesetzten und College
Herrn Oberprediger Sickel sowie Allen die
uns durch Wort und That zu trösten ver
suchten tiefgefühlten Dank

Halle den 12 April 1884
Die tieftrauernde Wittwe nebst Kinder

Mutter u Geschwister

Dank
sage herzlichen Dank allen lieben Schülerinnen
der städtischen höhern Töchterschule für die
ebenso sinnigen als werthvollen Andenken an
die Zeit in welcher ich durch mein Amt mit
ihnen verbunden war In der That ist mir
damit eine große Freude bereitet und bin ich
zu großem Danke verpflichtet da diese Anden
ken ein Zeichen sind daß wir nicht bloß äußer
lich durch den Unterricht sondern auch im Her
zen verbunden gewesen sind Wenn auch das
Band äußerlich gelöst so darf ich wohl ver
sichern daß die Zeit meiner 12jährigen Amts
thätigkeit mir unvergeßlich eine meiner theuer
sten Erinnerungen sein wird

Doch wie den lieben Schülerinnen so danke
ich auch dem treuen Gott der es niir gelingen
ließ die Liebe und das Vertrauen derselben
zu erwerben

Möge Gottes reicher Segen auch ferner über
ihnen walten

Halle a/S den 15 April 1884

Lehrer und Organist

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a d S
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